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zweiung in pola1"én Spännungen Ma- fAluß VO  } Kräften der Schwere und des
terialfeld TeCSD. Gestaltungsfeld Poten- elektromagnetischen Feldes. Neben die-
tialfeld TEeESD. Verwirklichungsfeld Po- sen materiellen "Leilchen gab c5 die Er-
tenz reSD. Akt aterie rEeSDp. 0orm — scheinung der elektro-magnetischen Wel-
und deren ebenfalls fortgesetzten Aus- len, die dem „LWeld“ abgeleitet WUuTr-

gleich. Das alles WITLr aber nıiıcht u den. Alles das geschah streng determi-
nıert 1m anschaulichen Raum un in derreinen Begriffen abgeleitet, sondern ganz

konkret der Erfahrung entnommen, be- Zeıit, die wel voneinander unabhängige
sonders Ve. dem Spezialgebiet des Ver- Kategorien bıldeten. Der Vertasser zeigt
fassers, der Botanıik. Das Un- NUun, wıe allmählich immer mehr Un-
genügende der rationell - utilitaristisch- stimmigkeıten sich zeigten, WeNnNn M
merkantıl orjentierten Naturbetrachtung STATTr diesen Annahmen festhielt. Man
zeigt besonders Müller in seinem Bei- WaTr Modifikationen eZWUNgCNH, dıe
irag 99  1e€ Überwindung des Utilitaris- der Verfasser zusammenfaßt: Raum-
uSs in der Bıologie der Gegenwart“. Zeit-Ganzheıt;: mathematische Deutung
Daß die Naturdeutung ganz allgemein der Kräfte; EKınführung der Spontaneıität
auch durch Rasse und Umgebung be- (etwas der Freiheit des menschlichen
dingt ist, daß insbesondere der deutsche ollens Analoges) in das Dhysikalısche
Mensch 1m tiefsten Grund jener mecha- Geschehen; Ganzheit der Natur; Po-
nistischen Auffassung der Natur abhold tentialıtät und Verwirklichung (etwas
ist, zeigt namentlıch Dagque in seinem Analoges dem, w as Ariıistoteles Akt
Beitrag „Völkergeist, Zeıitgeist und Wis- und Potenz nannte)
senschatt‘“. Alles das wiıird in einer dem ernsten

Das uch ist niıcht leicht lesen; Leser einleuchtenden orm vorgelegt
namentliıch die Ausführungen VO  } Prof und klingt besonders einem aristotelisch-
Andre verlangen angestrengties Denken scholastıischen Philosophen vielfach ehr
Es wiıird be1 manchen Lesern wohl 1Ur VvVe In der Tat ınd sämtliche VO
ZU einer Ahnung VOoO der geheimn1svol- Verfasser aufgeführten Schlußfolgerun-
len Tiete des Naturgeschehens kommen. geCcn 1 scholastischen Weltbild enthal-
Aber auch diese ist  .a schon eın wertvoller ten. Darnach ist die atur eın einziges
Gewinn. K.Frank S} Ganze, nıcht 1m Sein, aber ın finaler

Naturbezogenheit. Die Einzeldinge iınd
Metaphysik der Physik VO

E D (Wissenschaft U, Zeitgeist II.) sämtlıch Träger VO eingegebenen Ideen,
die ıch verwirklichen trachten. Ver-

Von Aloys Wenzl 8 (40 5.) e1p- wirklichung irgend ine Potentiali-
zıg 1035, Felıx Meiner. Kart 1.5' tat OTaUS, weiıl das Nıchts nicht ZU VeEeI-

1in den rund-B Wandlungen wirkliıchen 1st.
lagender Naturwissenschaf{t. Dadurch, daß jegliches Einzelgesche-
Z wel Vorträge Von 1- hen durch das Ganze, dessen Einfluß
S  S 80 (45 S.) Leipzig 1935, WITr oft nıcht durchschauen, bedingt ist,
Hirzel. Kart D ı— entsteht 1m physikalıschen Geschehen

Boehme und Ilsaac ıne gewisse Unsicherheit +*ür NSere

Newton. Von Dr. Karl Robert Voraussage des Kommenden. Daß diese
Popp. or., 8° (XII Ü, 5.) Leipzig Unbestimmtheit kein Aufgeben des
10935, Hirzel M 4,20. Kausalıitätsgesetzes 1m philosophischen

Daß iıne „Krise“ 1ın der Physik Sınn bedeutet, ist klar Denn nach wıe

g1bt un daß INa  ]} wieder mehr Meta- VOT SEIZ uch der Phvsiker VOTauUSs, daß
jede AÄAnderung 1 Sein der ın der ZuUu-physiık uch in der Physık betreiben ständlichkeit ıne Wirkursache verlangt.muß, hört na  -} allenthalben. Diese

Schrift zeigt un zunächst, W as diese A In dem ersten Vortrag wıird äahnlıch
wıe in der Schrift Vo Wenz] gezeigt,Krise bedeutet un WI1e S1e entstanden

ist Ausgang VOo  ; dem Weltbild der W1ıe die Relativitätstheorie un! Plancks
klassischen Physik: kleinste materielle Quantentheorie einer Revısıon der

Grundbegrifie der klassıschen PhysikTeilchen, Ätome, tür die die gleichen
Gesetzmäßigkeiten gelten wıe  D für die führten, besonders des Raum- und eıt-
molaren Körper; S1e ınd rage und - begrifis. Über den W andel 1n der Aut-

assung der eıt sagt der Vertasserfahren Veränderungen dem Eın-
“()*
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„Unserer täglıchen Erfahrung entspricht gung Beraubt iNa  ) die Atome dieser

Qualitäten, verzichtet ma  ® Vo VOTN-C glauben, daß die Ereign1sse, VO
denen WITr  d etwas errahren können herein darauf, die Qualitäten der Dinge
A Vergangenheit), VO denen, dıie WITr durch Benützung der Atomvorstellung
noöch äandern können PEn Zukunft), 1UI 1 eigentlichen Sinn des Wortes
durch einen unendlich kurzen Augen- verstehen.“ Wiıe der Verfasser selbst

bemerkt, edeute das ıne Unvollkom-lıck, den WITr  — ‚Gegenwart‘ ENNECNH, g -
trennt seien.‘“‘ Das aber sSe1 unrichtig; menheit unserTes KEKrkennens überhaupt.
denn „zwischen dem, W as WITr soeben In der JL at; solange das Sein der Dinge

und ihre Erkenntnis nicht identisch mit-Vergangenheit, und dem, Wa WITL eben
Zukunft nannten, liegt noch eın schma- einander sind, bleibt eın Gegensatz ZW1-
ler, ber endlıcher Zeitabschnitt, dessen schen dem Erkenntnisvorgang un!: dem
Dauer bestimmt ist durch den Abstand Erkenntnisobjekt: mit Nnsern Erkennt-
des Beobachters, der die Feststellung nisbildern ist immer etwas „anderes‘‘,
‚vergangen‘ oder ‚zukünftig‘ trifft, Vo  e} das eigentlich Wirkliche, gemeint.
dem Ört der Ereignisse, deren zeit- Dieses uch sagt vielen Lesern
lichen Ablaut e65s ich handelt‘‘. Dazu Neues und Überraschendes; denn
möge gleich bemerkt werden, daß da- bringt „den scheinbar nüchternsten aller
durch nicht die eıt der besser die exakten Physıker mit dem gänzlich -
Dauer des konkreten Vorgangs relativ exakten Mystiker Jakob Boehme iın Ver-
wird, sondern NUr der Moment der bindung‘“‘. Nüchtern und exakt ist aller-
Wahrnemung; denn dieser alleın ist dings nıcht Sanz 1n dem Sinne ZU VeOeTI-

dem Abstand VO ÖOrt des Gesche- stehen, ın dem WITr eute einen Forscher
hens relatıv geworden. Der Verfasser s 0 benennen würden. Astrologie un!'
macht noch aut einen methodischen Alchemie, die Newton wenigstens zeıit-
Fehler aufmerksam, der einer Krise weilıg recht eifrig betrieb, gehörten
iın der Phyvsik *ühren mußte. Man dehnte damals noch ZU!T Wissenschaftt, ZUT Na-
die Grundsätze des physıkalıschen Welt- turphilosophie. Der Verfasser gibt —
bildes auf ganz heterogene Gebiete dUS, nächst einen kurzen Überblick e.  ber das
selbst auf das Seelenleben miıt seinen Leben und die Lehre des schlesischen
religiösen und künstlerischen Außerungen. Mystikers Jakob Boehme (1575—1624),
Dadurch, daß iIna  ; sich mit dem Gebiet wobe1l besonders auf das Verhältnis
bescheidet, tür das die Prinzip:en der Welilt ZU Gott eingeht. Denn die
der Erfahrung DBCW wurden, wiıird „Naturgeister‘“‘, eine Art Emanatıon

diesen „Zwiespalt““ aufheben. Gott un zugleich eine Entwicklung der
Im zweiten Vortrag „ ZUf Geschichte Gottheıit, besonders die drei ersten VO  -

den sieben, die drei „Quellgeister“‘, ındder Dphvsikalıschen Naturerklärung‘“, yibt
der Vertasser eın gut orjientierendes 1ld C die dem englischen Phvsiker New-
VO dem Rıingen nach einer „Erklärung‘“ ton metaphvsische Klarheit 1n seine
der Welt, angefangen VO den griechi- mechanistischen nac  4  hsten Ursachen der
schen Naturphilosophen bis auf NnNsSeTrTe Weltordnung brachten Daß ein wirk-

lıcher Einfluß stattfand, selbst in derTage. Da War CS zunächst das „Ble1-
bende‘“‘, die „Substanz“‘, dann die Ma- mechanistisch klingenden Erklärung
terie und 1 Anschluß daran der Raum, der Gravitati0o: un der Bewegung der
die 179a  -} verstehen suchte. Ausgehend Planeten, wiıird . °rzeugend nachgewie-
VO Platos Unterscheidung zwischen der SeCcnmM. Schon der jJunge Newton wurde
Episteme, der direkten Schau des „Wirk- ‚l der Universität Cambridge mi1t Wer-
lichen“, des „Wesentlichen‘‘, un der ken Vo Boehme in englischen Über-

der rationell-wissenschaftlich setzungen bekannt; studierte nach-Dıanoi1a,
erschlossenen Erkenntnis, zeigt der Ver- weislich dessen Bücher bis ZUu seinem
fasser, Wwıe jede verbesserte wissenschatt- nde Daß ewton in seinen Ver-
liıche Erkenntnis uns Vo der Schau öffentlichungen niemals davon sprach,
der Wiırklıchkeit weiıter abbringt. Eın erklärten seine Vertrauten mit der
Beispiel möge das erläutern: AIn uUunsSeTrTrer Furcht, den Wert seiner wissenschaft-
Erfahrung iınd Qualitäten wie Farbe, liıchen Erklärungen UrcC Berufung aut
Geruch, Geschmack ebenso unmiıttelbare einen „Enthusiasten“ und „Theosophen“
Gegebenheiten WI1Ie Gestalt und Bewe- kompromittieren. Man ann ohl
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annehmen, daß ewton seinen Theo- unkers eines der verheißungsvollsten
jen auch hne Boehme gekommen wäre, Vorzeichen, die in ine neUe größere
ber hätte s1ie wohl 1Ur als „nächste‘‘ Zukunft Deutschlands weisen.
Erklärung betrachtet, nıcht als letzte P.Lıppert S. T7
philosophische Deutung. Boehmes Na-
turgeister führten ihn ott als dem Wesen und Wortam Oberrhein.

Von V Grolmann. &0 (255 5.)Urgrund alles Seins.
K.Frank Sı} Berlin 1935, Tunker Dünnhaupt

D geb 6.50
Länder- und Heimatkunde In uUuNSeTeTr eıt stürmischer un später

Bewunderung jeglicher volkhaften Eigen-
Afrıka VO oben. Mit drei Junkers ständigkeit geht INa  =) ıne

nach Kapstadt. Von Fıscher
Miıt 60 Abbıl- Wesensdeutung der eigenen Heimat, des

VO Porturzyn „Oberrheins“, Oberrheıin, das ist für
dungen., 80 (199 5.) Stuttgart 1035, Grolmann ı1n weiter Umegrenzung dasUnion Deutsche Verlagsgesellschatt.
Kart. M 5,80 Land zwıischen Zürich un Karlsruhe,

mi1t dem Rheıin als Lebensader, eingebet-Die „Südafrıkanische Unijon“ hat drei
tet zwiıischen Alpnenvorland, Schwarzwald

große Junkers - Maschinen gekauft, dıe un ogesen. Grenzland, Wächterland,
sr Oktober bis N ovember 10934 und richtig sieht Grolilmann das Elsaßauftf dem Luftweg VO Dessau nach Süd-

wesentlich der Landschaft zugehöri1g,afrıka gebracht wurden. Fıscher VO
Porturzvn hat den Flug mıtgemacht un aller politischen Trennunsg. Ge-

trennt se1n, ist eın tragısches Schick-beschreibt 1ın 1n vorliegendem uch.
Es ınd keinerle1 aufregende Abenteuer ca]l des schönen Landes, weist ıhm ber

berichten: uch nıchts VO den —+  ber- uch hohe Aufrzaben Grenze ist Ge-
fahr, ber der Oberrhein kannn nach rol-flogenen Erdteilen, w as irgendwie NnNe  .

wäre. Was könnte iNna  $ auch, iın einem iNann die Geftfahr bestehen, da sSein letz-
240 Stundenkilometer-Temno hoch über tes Wesen Statık (Treue) e  UZ gegenüber

der miıt dem Fränkischen beginnendendiese Länder hinwegfliegend, Besonderes
erfahren? AÄAuch die wenigen Zwischen- Dvynamik des Norddeutschen. Diese ın
landungen auf europäischen un afrı- einem großen ceschichtlichen un lıtera-

rischen Überblick durchreführte Deu-kanischen Flugnplätzen boten nıchts, wäas
sachlich und allgzemein bemerkenswert tungs ist fruchtbar un ırreführend -
ware. Und doch weht der Atem einer yleich, ruchtbar etwa 1 Gedanken,

daß der Oberrhein nach Westen schaueneıt z a5%  MN dem uch un die Pro-
file der zukünftigen Weltwirtschaft un kann, hne untreu werden: irrefüh-
Weltpolitik. deren Fronten VOoO Flug- end in der Einseitigkeit, miıt cder rol-

INnNann seine Gedanken darlegt. Ist Nord-ZCUSECN gebildet eın werden, zeichnen
sich ın erkennbaren Linien aD Ks ist deutsch 9888  en dynamisch? Und das übrige
nıcht NU: technisch etwas Ungeheures, Süddeutsche („gemütlich“ genügt doch

nıcht fır Schwaben)? Hartmann wirdW as hier der Menschengeist geschaften
hat, uch polıtisch, die künftıge Teilung als statischer emanne gedeutet: wenn

der rde und die damıiıt verbundenen nNnun ber AuSsS Schwaben stammt? Das
ınd Gefahren einer eute eifrıg be-Riesenkiämpfe betreffend, ist m 1t dem

FormelnFlugzeug e1in Faktor VO noch *+riebenen Tyvyvenkunde, dıe
nıcht ermessender Bedeutung aufge- prägt, WO keine mehr prägen 1!  d. Es
en Daß deutsche Wissenschaftft un gibt Dinge, die InNna  } nicht laut un
Technik an diesem Sturm beteilıgt ist bestimmt agcn soll;, SONST verlieren s1e
mi1t Maschinen Vo einer Leistungs- Wert un Wiırkung Man empfindet dies
fähigkeit, die Weltgeltung besitzt, —- manchmal uch be1i Groimann (hier und

den Vertasser W1Ee den Leser miı1t da zudem ın superlativischen literarı-
berechtigtem Stolz Die polıtısche Gel- schen Urteilen: Bachofen!). Darum ist

mehr wünschen, daß alles echttung eines Staates wiıird aber auf diıe
Dauer nicht zurückbleiben können nın- Getfühlte des 1m anzel eachtenswer-
ter der geistigen Kraft seines olkes. ten Versuches fruchtbaren Boden finden

Kölmel.So ist der brausende Flug dieser dreı möge,


